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1. Einleitung 
Die im Auftrag des Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 
arbeitende Fachkräfteinitiative ProfiSACHS ist ein branchenübergreifendes Pilotprojekt zur 
Unterstützung der klein- und mittelständischen Unternehmen in Sachsen beim strategischen 
Personalmanagement. 

Durch die Verbundinitiativen Automobilzulieferer Sachsen (AMZ), Maschinenbau (VEMAS), 
Technische Textilien (SACHSEN!TEXTIL) und Bahntechnik Sachsen (BTS) wurden in den 
vergangenen Monaten Unternehmensbefragungen durchgeführt, die u.a. auch das Thema 
Personalmanagement / Fachkräftebedarf beinhalteten.  

Auf Basis dieser branchenspezifischen Befragungen ergibt sich – jeweils für die betreffende 
Unternehmensgruppe – ein differenziertes Bild zur Fachkräftesituation in sächsischen 
Unternehmen. Teilweise weichen die Aussagen von Branche zu Branche voneinander ab, 
viele Erkenntnisse sind jedoch auch deckungsgleich und ergeben ein recht deutliches Bild 
der Situation der Unternehmen. 

Die Befragungen wurden durch die Verbundinitiativen individuell durchgeführt, Schwerpunkte 
unterschiedlich gesetzt. Das Thema „Personal“ war jeweils nur ein Teilbereich. 

Wir möchten zunächst die Kurzauswertungen der Initiativen vorstellen, am Schluss finden 
Sie eine kurze Zusammenfassung.  
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Des Weiteren wurden auch konkrete Unterstützungsmöglichkeiten der VEMAS abgefragt, 
Antworten darauf waren beispielsweise: Unterstützung bei Kooperationen und 
Netzwerkentwicklung, Informationen zu spezifischen Technologien und Forschung und 
Entwicklung, Beratung zu Förderung und Finanzierung von Forschung und Export, Hilfe bei 
der Markterschließung und bei Markteinführungen, Fachkräfteentwicklung / Weiterbildung. In 
allen genannten Themen ist die VEMAS schon aktiv und wird mittelfristig bedarfsgerecht 
weitere Maßnahmen durchführen. 

Ansprechpartner: 
Matthias Pohl 
Verbundinitiative VEMAS 
Reichenhainer Str. 88, 09126 Chemnitz  
Telefon 0371/53 97 1860   Telefax 0371/53 97 1729 
E-Mail  Matthias.Pohl@vemas-sachsen.de Internet  www.vemas-sachsen.de 
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4. Verbundinitiative SACHSEN!TEXTIL  
1 Ausbildungsbereitschaft in der sächsischen Textil- und Bekleidungsindustrie (Daten 
von 2006) 

Die Ausbildungsbereitschaft in den befragten Textilunternehmen war vom allgemeinen Trend 
zum Personalabbau nur gering betroffen. Im Vergleich von 2005 zu 2003 war ein leichter 
Rückgang der Ausbildungszahlen zu verzeichnen. Aber trotz des starken Umsatzeinbruches 
im Jahr 2005 gegenüber 2004 sind die Ausbildungszahlen in diesen beiden Jahren 
insgesamt konstant geblieben. Allerdings wurden die kaufmännischen Berufsrichtungen 
etwas stärker berücksichtigt. Es kann von einer im Vergleich zur Gesamtarbeitnehmerzahl 
steigenden Ausbildungsbereitschaft gesprochen werden. 75 % der Unternehmen wollen 
zukünftig gleichviel oder mehr ausbilden. 

2 Personal- und Organisationsentwicklung in ausgewählten Branchenunternehmen 

Insgesamt 4 % der Mitarbeiter in den befragten Unternehmen sind älter als 60. Rund 80 % 
der freiwerdenden Stellen sollen in den nächsten 5 Jahren wieder besetzt werden. Ein Drittel 
der Unternehmen produzieren auch im Ausland. 

Angaben zur Facharbeiterqualifikation: 

Die Unternehmen legen vor allem Wert auf Fachkenntnisse im Bereich ihrer technologischen 
Spezialisierung. Überdurchschnittlich häufig wurden Kenntnisse im Bereich Veredlung und 
Weberei als besonders wichtig eingestuft. Die Facharbeiterausbildung entspricht den 
Anforderungen im Betrieb nach Meinung der Unternehmen überwiegend sehr gut (57 %) bis 
teilweise (39 %). Weiterbildungsmaßnahmen für Facharbeiter werden in 43 % der 
Unternehmen durchgeführt. 

Angaben zur Meisterqualifikation: 

Die Unternehmen legen vor allem Wert auf Fachkenntnisse im Bereich ihrer technologischen 
Spezialisierung. Überdurchschnittlich häufig wurden auch hier Kenntnisse im Bereich 
Veredlung und Weberei als besonders wichtig eingestuft. Ergänzend sind vor allem 
betriebswirtschaftliche Kenntnisse und Kenntnisse auf dem Gebiet E-Technik/Elektronik und 
Informatik gefragt. Die Meisterausbildung entspricht den Anforderungen im Betrieb nach 
Meinung der Unternehmen überwiegend sehr gut (63 %) bis teilweise (32 %). 
Weiterbildungsmaßnahmen für Meister werden in 61 % der Unternehmen durchgeführt. 

Angaben zur Ingenieurqualifikation: 

Die Unternehmen legen vor allem Wert auf Fachkenntnisse im Bereich ihrer technologischen 
Spezialisierung. Überdurchschnittlich häufig wurden Kenntnisse im Bereich Veredlung, 
Weberei und Bekleidungskonfektion sowie Konfektion Technischer Textilien als besonders 
wichtig eingestuft. Die Ingenieurausbildung entspricht den Anforderungen im Betrieb nach 
Meinung der Unternehmen überwiegend sehr gut (59 %) bis teilweise (32 %). Immerhin 9 % 
der Befragten waren der Meinung, dass die Ingenieurausbildung kaum den Anforderungen 
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entspricht. Weiterbildungsmaßnahmen für Ingenieure werden in 64 % der Unternehmen 
durchgeführt.  

Angaben zur Qualifikation von Vertriebspersonal: 

Die Unternehmen legen vor allem Wert auf Fachkenntnisse im Bereich ihrer technologischen 
Spezialisierung und der nachfolgenden Produktionsstufen. Überdurchschnittlich häufig 
wurden Kenntnisse im Bereich Veredlung als besonders wichtig eingestuft. Die Ausbildung 
für Vertriebspersonal entspricht den Anforderungen im Betrieb nach Meinung der 
Unternehmen sehr gut (35 %) bis teilweise (52 %). Immerhin 13 % der Befragten waren der 
Meinung, dass diese Ausbildung kaum den Anforderungen entspricht. 
Weiterbildungsmaßnahmen für Vertriebspersonal werden in 64 % der Unternehmen 
durchgeführt. 

Angebot an Weiterbildungsmaßnahmen: 

Das Angebot an Weiterbildungsmaßnahmen wird von etwa 47 % der Befragten für 
unzureichend gehalten. 

Bedarf an Weiterbildungsmöglichkeiten: 

Der Bedarf an Weiterbildungsmaßnahmen differiert stark in Abhängigkeit von der 
technologischen Spezialisierung der Unternehmen. Überdurchschnittlich häufig wurden 
Fachenglisch und Informationen über neue Technologien genannt. 

Maßnahmen zur Einarbeitung branchenfremder Mitarbeiter: 

Die bevorzugte Maßnahme zur Einarbeitung Branchenfremder ist das Anlernen durch eigene 
Fachkräfte. Der Aufwand dafür wird als vergleichsweise hoch eingeschätzt. Teilweise ist die 
Einarbeitung Branchenfremder aufgrund der speziellen Anforderungen nicht möglich. 

Maßnahmen zur Nachwuchssicherung: 

Die wichtigste Maßnahme zur Nachwuchssicherung ist die eigene Ausbildung. Andere 
Möglichkeiten werden nur teilweise genutzt. 

 
Ansprechpartner: 
Anke Pfau 
Verbundinitiative SACHSEN!TEXTIL 
INNtex Innovation Netzwerk Textil e.V. 
Annaberger Straße 240  09125 Chemnitz 
Telefon 0371 5347-256  Telefax 0371 5347-300 
E-Mail  pfau@sachsen-textil.de Internet www.sachsen-textil.de 
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6. Zusammenfassung 
Die von der Befragung erfassten Unternehmen aller beteiligten Verbundinitiativen 
verzeichnen durchweg gravierende Einschnitte durch die Auswirkungen der Wirtschafts- und 
Finanzkrise. Die Mehrzahl der Unternehmen ist von deutlichen bis dramatischen 
Umsatzeinbußen betroffen. Die Themen Fachkräftebedarf und -entwicklung sind im 
Vergleich zu den Vorjahren hinter dem Tagesgeschäft zurückgefallen. Prognosen in Bezug 
auf künftige Bedarfe an qualifizierten Mitarbeitern sind dementsprechend verhalten. 

Die betroffenen Unternehmen nutzen die zur Verfügung stehenden 
Unterstützungsmaßnahmen wie Kurzarbeit und Förderung der Qualifizierung von 
Mitarbeitern. Viele Unternehmen verweisen auf weiterhin bestehenden Unterstützungsbedarf 
bei der Erschließung von Fördermöglichkeiten, Netzwerkunterstützung, Hilfe bei der 
Markterschließung und allgemeine Beratungsleistungen. Daneben sind jedoch auch 
kostensenkende Maßnahmen und Aktivitäten zur Stärkung der Kundenbindung an der 
Tagesordnung. 

Dennoch existieren - vor allem für hochqualifizierte Fachkräften - offene Stellen, deren 
Besetzung nach wie vor schwierig ist. Hier hat teilweise ein Kampf um freigesetzte 
Fachkräfte anderer Unternehmen eingesetzt. Demgegenüber sinkt der Bedarf an weniger 
qualifizierten Mitarbeitern in den nächsten Jahren. Daraus leitet sich die Schlussfolgerung 
ab, dass das Qualifikationsniveau in vielen Unternehmen steigen wird. 

Hier bestätigt sich die Tendenz zu den „emanzipierten Töchtern“, die nicht mehr nur 
verlängerte Werkbank der Mutterunternehmen sind, sondern eigene Entwicklungsleistungen 
erbringen.  

Das vorhandene Weiterbildungsangebot wird von einigen Unternehmen als unzureichend 
eingeschätzt, häufig werden sehr unternehmensspezifische Maßnahmen realisiert. 
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